
Die folgenden Seiten sollen eine Einführung in die Bedienung eines 
analogen Oszilloskopes geben. Mit dieser Bedienungsanleitung ist es 
möglich etwa 80% aller Messungen, die mit dem Oszilloskop gemacht 
werden können, durchzuführen.  

Das Elektronenstrahloszilloskop dient zum Messen, Darstellen 
und Ermitteln elektrischer Größen. 

 
Messen mit d em Osz il l o sk o p 

Mit dem Oszilloskop kann man folgende 
Größen messen, darstellen und ermitteln: 

Spannungen 

Ströme 

Frequenzen 

Phasenverschiebungen 

Kennlinien 



       

Einstellung: AC, 10mV/div 

Upss = 1div * 10mV/div =10mV 

       

Einstellung: Amplitude 5V/div 

Uss = 6div * 5V = 30V 

Udach = 3div * 5V = 15V 

       

1 Kästchen entspricht 1div 

Einstellung: Amplitude 2V/div 

Ergebnis: +3div * 2V/div = +6V 

Bevor man das Oszilloskop einschaltet, sollte man sich zunächst vergewissern, dass:  

- der Helligkeitssteller, die Steller für die Horizontalablenkung und Vertikalrichtung sowie der Zeiteinsteller etwa in der Mitte ihres 
Stellbereiches stehen, 

- der Triggerbereich auf Automatik geschaltet ist, 

- alle Steller, die zur Kalibrierung (Eichung) dienen, z.B. der Steller Vertikalamplitude, erkennbar an der Angabe „cal“, müssen in 
ihre geeichte Einstellung gebracht werden. Beachtet man die Einstellung „cal“ nicht, so erhält man falsche Messergebnisse.  

Diese Grundeinstellungen sind für alle Oszilloskope gleich. Nach dem Einschalten stellt man nun die „Groundschalter“ beider Kanäle auf 
Ground, um danach den Elektronenstrahl mithilfe der Steller für Vertikalrichtung und Horizontalablenkung in die Bildschirmmitte einzustel-
len. Es ist hierbei darauf zu achten, dass der Betriebsartwahlschalter auch auf den jeweiligen Kanal eingestellt ist bzw. auf Dualbetrieb 
(Kanal 1 und 2). Erscheint nur ein stehender Punkt am Bildschirm, so ist wahrscheinlich die Horizontalablenkung (Taste X-Y betätigt) aus-
geschaltet. Zur Schonung der Elektronenstrahlröhre soll nur mit einer geringen Strahlhelligkeit gearbeitet werden. Die Schärfe des Elektro-
nenstrahls stellt man mit  dem Steller Bildschärfe (Focus) ein. 

In b e t r i e b n a h m e u n d 
G r u n d e i n s t e l l u n g e n d e s O s z i l l o s k o p s 

Gleichspannung: 

Wechselspannung: 

Brummspannungsmessung (Gleichspannung mit überlagerter Wechselspannung). 

Spannungsmessung mit dem Tastteiler: 

 

Sp a n n u n g s m e s s u n g 

Beim Messen von Spannungen dürfen die vom Hersteller des Oszilloskopes genannten Grenzwerte nicht überschritten wer-
den. 
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Differenz U1 zu U2 = 2div 

1 Periode = 360° => 10div = 360° 

=> 1div = 36° => 2 div = 72° 

 daraus folgt: Phasenverschiebung = 72° 

       

Einstellung: 0,1ms/div  

ti= 2div * 0,1ms =0,2ms 

tp = 1div * 0,1ms = 0,1ms 

        

Einstellung: 2mS/div 
T= 10div * 2mS/div = 20mS 

f= 1: T = 1:20mS = 50Hz 
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Frequenzmessung: Die Frequenz f ist mit dem Oszilloskop nicht direkt 
messbar. Daher wird zuerst eine Zeitmessung der Periodendauer T 
durchgeführt. Anschließend wird mit der Formel: f= 1:T die Frequenz f 
berechnet.  

Zeitmessung bei Impulsen: Zeitmessungen werden meist bei rechteck-
förmigen Impulsen, wie sie z.B. in der Digitaltechnik auftreten, durchge-
führt. Man misst u.a. die Impulsdauer ti, die Pausendauer tp sowie die 
Anstieg– und Abfallzeit. 

Messen von Strömen: Mit dem Oszilloskop kann man Ströme nur indi-
rekt messen. Man misst den Spannungsabfall an einem bekannten nie-
derohmigen Widerstand im Messkreis, z.B. 1Ohm und berechnet aus der 
Spannung und dem Widerstand den Strom (I=U/R). Es ist zu beachten, 
dass bei Wechselspannung der Effektivwert der Spannung einzusetzen 
ist. 

Messen der Phasenverschiebung: Zur Darstellung von zwei Messgrö-
ßen, z.B. beim Messen der Phasenverschiebung zwischen Eingangs– 
und Ausgangsspannung, verwendet man ein Zweikanaloszilloskop. Die 
Messgröße U1 führt man dem Kanal 1, die Messgröße U2 dem Kanal 2 
zu. Die Eingangswahlschalter beider Kanäle befinden sich in der Stel-
lung AC. Durch betätigen der Taste Dual werden am Oszilloskop zwei 
getrennte Vorgänge dargestellt. Ein elektronischer Schalter schaltet 
dabei ständig zwischen Kanal 1 und 2 hin und her.  

Kennlinienaufnahme: Kennlinien von Bauelementen, z.B. von Wider-
ständen, Dioden oder Transistoren können mit einem Oszilloskop aufge-
nommen werden. Da eine Kennlinie meist die gegenseitige Abhängigkeit 
von zwei Größen, z.B. Strom und Spannung darstellt, werden beide zu 
messenden Größen dem x– und y-Kanal des Oszilloskops zugeführt. 
Der Masseanschluss muss hierbei für beide Kanäle gemeinsam gewählt 
werden. Auch ist es notwendig, die Taste Invert zu betätigen, da auf-
grund des technischen Aufbaus des Oszilloskops zwischen beiden Ka-
nälen eine Phasenverschiebung von 180° auftritt. Zur Kennlinienaufnah-
me ist am Oszilloskop die Horizontalablenkung abzuschalten (Taste X-Y 
betätigen). 

Die Eingangsschalter sind auf „ground“ zu stellen und mithilfe der Steller 
für die Vertikalablenkung 1 und 2 ist der Nullpunkt einzustellen. Wird z.B. 
der Nullpunkt der Kennlinie in die linke untere Ecke des Bildschirms 
eingestellt, so wird in der Einstellung DC die Durchlasskennlinie einer 
Diode aufgezeichnet.  

Me s s e n v o n Fr e q u e n z , Z e i t , St r ö m e n , 
P h a s e n v e r s c h i e b u n g u n d Ke n n l i n i e n a u f n a h m e 
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Bedienfeld eines Zweikanaloszilloskops 
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